
PD Dr. Thomas Erler,

CTK, Ärztlicher Direktor

Schwangerschaftskrisentelefon –

eine Zwischenstandsanalyse



Stadtverordnetenbeschluss



Realisierung des Vorhabens

• Einrichtung der Hotline: 46-33 33

• Einrichtung Notfall-Mailadresse:
schwanger-krise@ctk.de

• Telefon Rund-um-die-Uhr durch CA Dr.
Sikorski besetzt

mailto:schwanger-krise@ctk.de


Ergebnisse

• seit Besetzung wöchentlich rund 2 Anrufe
zu verschiedenen Themenkomplexen

• in 11 Monaten insgesamt 37 Anrufe: 1 x
V.a. vorzeitige Blutung; 1 x
gynäkologischer Rat erbeten für Tochter;
1 x ängstlicher Ehemann

• mehrfache Anrufe ohne
Gesprächsannahme

• keine Nutzung des mail-accounts



Fazit

• Zielgruppen werden nicht erreicht



Erfahrungen andernorts

• z.B. Projekt „Auswege“ in Bonn; Struktur:
6 Hebammenteams à 5 Hebammen
(speziell geschult)

• Initial Tel.Nr.: 0180-18 19 20 Mißbrauch
der Hotline

• jetzt: 90 900 999 (gegen Gebühr)



Aktuelle Fragen

1. Wie lautet der einheitlich zu verwendende, offizielle Name der

eingerichteten Hotline?

2. Welches Ziel soll mit der Hotline verfolgt werden: konkrete

Aufgabenstellung und –definition.

3. Welche Zielgruppe soll erreicht werden und warum?

4. Wie kann die Aufgabenerfüllung der Hotline überprüft bzw.

regelmäßig (Turnus?) kontrolliert werden; Qualitätskontrolle,

Benchmark?

5. Wer ist verantwortlicher Träger des Projektes?

6. Wer ist verantwortlicher Ansprechpartner auf folgenden Ebenen:

politische Entscheidungsträger – Stadtverwaltung – Klinikum?

7. Wer ist verantwortlich für Öffentlichkeitsarbeit?
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